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3 . Streiks und Ausſperrungen in Baden im Jahr 1909 .

Nach den Angaben des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes ſind im Jahr 1909 im Großher⸗

zogtum 44 Streiks mit 2776 Streikenden ausgebrochen und beendet worden und zwar in 334

Betrieben mit 7084 Arbeitern . Auf Baden entfallen 2,9 / ſämtlicher Streiks im Deutſchen Reich

( 1537 mit 96 925 Streikenden in 4811 Betrieben mit 253 831 Arbeitern ) . Unter den 2776

Streikenden waren 290 noch nicht volljährig , d. f. 26,6 ° fámtliher Minderjährigen , die in den

von Streits betroffenen Betrieben befhäftigt waren ( 1091 ) .
Ein Vergleich der Streikfälle im Jahr 1909 mit ſolchen in früheren Jahren ergibt

folgendes Bild :

Ne afin ibet Höchſtzahl der gleichzeitig Streikenden
——Streiks in

i i aden waren 9ſdj

Jahre Meenen betroffenen Hn en überhaupt i rnme von denjenigen im
Streiks Petriebe Beſchäftigten

21 Jahre alt
Deutſchen Reich

1909 4 834 7 084 2776 290 2,9
1908 . 49 154 8810 3 163 500 3,6
TOOT uia 94 362 9 694 4 986 721 4,1
LOUD i 122 689 19 435 12 817 2 885 8,1

SAOR ije 64 471 9 444 6 008 861 2,7

19044 86 189 8 228 8127 462 1,9

19080 ii 24 78 10 322 2 968 425 Hr

10027 0i 22 62 5093 1 508 297 2,1
LOE n k 21 141 4735 850 310 2,0

1900 . 26 64 3 594 1488 201 1,8.
Überblickt man dieſe zehnjährige Periode , ſo bleiben die Jahre 1900 bis 1904 hinſichtlich

der Arbeitseinſtellungen hinter 1909 zurück , während die Jahre 1905 bis 1908 höhere

Ziffern aufweiſen ; es liegt die Bahl der beendeten Streiks zwiſchen 122 im Jahr 1906 und 21

im Jahr 1901 .

Die Höchſtzahl der gleichzeitig Streikenden bewegt ſich in dem genannten Zeit⸗

raum zwiſchen 12817 im Jahr 1906 und 850 im Jahr 1901 ; von 1901 ab iſt dieſelbe bis

1906 ſtändig geſtiegen und von da an wieder zurückgegangen . Insgeſamt haben ſich 45,9 %ͤ aller

in den betroffenen Betrieben Beſchäftigten an den Streiks beteiligt . Auffallend iſt die ſtarke Be⸗

teiligung von Minderjährigen im Jahr 1901 mit 36,5 / ſämtlicher Ausſtändigen , während fie im

Durchſchnitt des ganzen Jahrzehnts nur 16,3 / betrug . Eine Erklärung hiefür iſt wohl darin

zu finden , daß Minderjährige in Zeiten wirtſchaftlichen Niedergangs ( der Rückgang der Konjunktur

hat bereits im Juni 1900 begonnen ) einer Streikbewegung ſich leichter anſchließen , als verheiratete
Arbeiter , denen Rückſichten auf ihre Familie ein Aufgeben der Arbeitsſtelle verbieten .

Die Zahl der von Streiks betroffenen Betriebe ſchwankt zwiſchen 639 im Jahr

1906 und 62 im Jahr 1902 ; ſie iſt im Jahr 1909 mehr denn doppelt ſo gtoß als im Vorjahr .

Unter den Forderungen der Streikenden ſtanden die Lohnfragen im Vordergrunde ,

insgeſamt in 45 Fällen ; und zwar wurde 26 mal Erhöhung der bisherigen ( Beit - und Akkord⸗

Löhne , 6 mal beſondere Bezahlung von Nebenarbeiten uſw . 5 mal Aufrechterhaltung der bisherigen

( Beit - und Akkord⸗) Löhne , 4 mal Bezahlung bzw. höhere Bezahlung für Überſtunden uſw. und

4mal Sonſtiges den Arbeitslohn Betreffendes gefordert . In 23 Fällen handelte es ſich um Forde⸗

rungen bezüglich der Arbeitszeit , und zwar 14 mal um Verkürzung der bisherigen Arbeitszeit ( im

ganzen ) , 5 mal um Verkürzung der Arbeitszeit am Samstag uſw , 2 mal um Abſchaffung bzw.

Beſchränkung der Überſtunden uſw . und 2 mal um Sonſtiges bezüglich der Arbeitszeit . Forderungen

anderer Art führten zu 22 Streikfällen .
Von den 44 Streiks hatten 8 vollen , 20 teilweiſen und 16 keinen Erfolg . In den vorauf⸗

gegangenen Jahren nahmen die Arbeitsſtreitigkeiten folgenden Ausgang :

Zahl der beendeten Streiks mit | Rahl der beendeten Streits mit

Jahre vollem Erfolg teilweiſem Erfolg keinem Erfolg | Jahre vollem Erfolg teilweiſem Erfolg keinem Erfolg

1909 8 20 16 ABO 4 7 18

1908 . . 1 23 25 1902 . 7 8 12

1907 . 20 47 27 CHOT 8 18 5

1906 . . 22 64 836 1900 . . 5 6 15

TRE
$ ＋ sA f |

Summe ; 90 227 185.

Daraus iſt erſichtlich, daß in dem 10jährigen Zeitraum weitaus am Hüufigften ( 45,2 0 ) bie

Fälle ſind, in welchen die Arbeiter im Kampf um eine günſtigere Geſtaltung ihres Arbeitsvertrags

teilweiſe Erfolge erzielen, in denen die Streitigkeiten durch Kompromiß beendet werden , weil die



Arbeitgeber das Berechtigte an den Forderungen anerkennen . Recht zahlreich ſind auch die reſultatlosverlaufenen Streikfälle ( 86,9 ° ) ; fie waren wohl entweder ganz unzeitige Kraftproben , oder aberes handelte ſich um durchaus unmögliche oder doch ganz unbillige Anſprüche . Im Gegenſatz zu denletzteren ſtehen die Streiks mit vollem Erfolg ( 17 , ) , bei denen die Arbeitgeber entweder alleForderungen der Ausſtändigen als berechtigt anerkannten , oder der Übermacht der organiſiertenVerbände unterlagen .
2230 Ausſtändige waren im Berichtsjahr zur ſofortigen Arbeitsnie derlegung berechtigt,546 waren vertragsbrüchig ; unter erſteren zählte man 225 und u225 nter letzteren 65 Minderjährige .Gezwungen mußten 44 aller Beſchäftigten die Arbeit niederlegen .
In 33 Fällen wirkten dritte Perſonen oder Berufsvereinigungen auf den Ausbruch derStreiks hin oder ( und ) unterſtützten dieſelben , darunter insbeſondere mit Geldbeträgen 29 mal .10 Streiks gaben Anlaß zu polizeilichen Maßnahmen und 10 zur Inanſpruchnahme der Staats⸗anwaltſchaft .
19 von den Streitigkeiten endeten durch Verhandlungen unmittelbar zwiſchen den Parteien ,4 durch ſolche vor dem Gewerbegericht und 28 durch Verhandlungen unter Vermittelung vonerufsvereinigungen oder dritten Perſonen ; 28 Streikfälle wurden durch Verhandlungen auf An⸗trag der Arbeitnehmer und 10 auf Antrag der Arbeitgeber beendigt .
Ausſperrungen ſind für das Jahr 1909 im Großherzogtum nicht zu verzeichnen, währendim Vorjahr 12 , 1907 : 8, 1906 : 7, 1905 : 8 vorkamen .

4 . Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im IV . Vierteljahr 1910
und im Jahr 1910 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene ( und im Boden —ſeegebiet und ' von Stein bis Baſel aus dem Rheine an Land gebrachte ) Fiſche .[ Nach den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts zuſammengeſtellt. ]P
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Zuſammen ZuſammenTS Oftober | November | Dezember JIV. Vierteljahrſ im Jahr 1910Süßwaſſertiere
| | 1910 Januar /Dezbr . )

kg | M || Ka | kg M Pae kg | M
!

|
| |l |

|i
|

h. |
i

Blaufelchen . . 9 444| 13 523| 968 L 566 |13 354 | 16 558| 23 766 | 31 647 166028229104Gangfiſche C NTA TR 267 292 1425 | 1520 | 785| 901 2477 ) 2718 8 464 | 10 596Sand- ( Weiß⸗) Felchen . . 198 241| 5474 | 6 248 1 045) 1214 } 6717 | 7708 | 18 771 16771Kilche (Kropffelchen ) . . . 498 628 305 8367| 150| 186| 958 | 1181 1987 | 2464nnen Gasa Yr
Iar isl || jo

TSA: 102/180Forellen :
| | | | |a) Bahe ( See ) . 87| 07a Sa 20a) 38] 132 121 406| 278| 810b) Schweb⸗oderSilber-P 420 ) 1 137/201 ] 549 181 ) 410) 752 | 2096 | 6146 | 17562Grundd . . ofo 1125850 ) 1 3315 46] 127 399 1428 4429d) Regenbogen : . | —

arehdimuaan | fhinne — — 10 2⁵e ) Rhein⸗Forellen . . 33 AA 35] 116 79; 268| 1092 | 3960Saiblinge ( Röte ) . ` 444 e ggj 29 57 T5) 149 148| " 294| 412 ) 748Rheinlachss 851) 917 1801| 3625 ] 881| 1287 | 2983 | 5829 | 3048 | 6057AmA lsdsinasnh i 92 145 — — — — 92| - 145| -106| 199Maoa m odasor siioksul88h A461.. 164l 2860 133 210 380/ 652 1100 | 1962EEEE A AE RSIR S5. 94, 180/ 222| 814| 379 | 529| 3389 | . 337785 866 he 267 3 2 493 1456 2 109 16 556 | 24 242MAUD E w ai 5| TA phurp ii ; 5 q EO g6Barſche (Egli , Krätzer ) . . ] 4583 2924| : 1 642
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Barben ERRE E T TE Bal 620 306 2442 2381Weißfiſche (Alet, Naſen uſw . ) 1624 , 667 704 | 345 1430 469| 8 758| 1 481| 22 564 | 10 780Me PR a aa 214. -30 B) eere LA 2| 4 81|- 461 -588| 926DE E TIA - — 1 pe a — — 11 16Sonſtige CUD a ELG Li E u MGa,
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